ember. (Morgen⸗Ausgabr.) 
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ſei, da die Beſoldungen des bahyeriſchen 
Heeres nicht aus bayeriſchen, ſondern aus 
Reichsmittel beſtritten würden. Das königliche 
bayeriſche Staats miniſterium des königlichen 
Fade und des Aeußern bemerkt dagegen in feiner 
Erwiderung vom 31. Dezember v. J., daß bei 
ſolcher Auffaſſung der § 4 cit. auf Milltärperſonen 
überhaupt nicht anwendbar geweſen ſein würde, 
da z. Z. der Promulgatlon des Doppelbeſtenerungs⸗ 


Theil der Wehrfählgen gar nicht militäriſch aus⸗ 
gebildet wird, nicht einmal ſoweit ausgebildet wird, 
um im Landſturm Dienſte leichterer Art leiſten zu 
können. Auch zum Landſturm werden daher vor⸗ 
erſt immer nur die aus der Landwehr Uebergetre⸗ 
tenen aufgeboten werden, während die jüngeren 
Erſatzreſerven als nicht „verwendbar“ zu Haufe 
bleiben. Dieſe Ungleichheit aber wird noch ver⸗ 
ſchärft, wenn innerhalb der vormals Landwehr⸗ 0 
pflichtigen die Einberufung zum Landſturm früher] geſetzes der geſammte Militäraufwand auf Bundes⸗ 
oder ſpäter nach Verſchiedenheit dis Wohnorts, mittel übernommen war. Außerdem komme die 
der Waffe und der Charge erfolgt, z. B. mit Rück⸗ beſondere Beſtimmung in Titel III. $ 5 des Ber 
ſicht darauf, ob der Landftürmer als Artilferift | failler Vertrages vom 23. November 1870 in Be⸗ 
oder als Caballeriſt, als Offizier, als Arzt oder kracht, nach welcher Bayern fein Militärweſen, 
als Unteroffizier gedient hat. Kann der Land. deſſen Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen eingeſchloſſen, 
ftuem nur in beſonderen Abthellungen formirt | ſelbſtſtſändig verwalte, und die Ausgaben für mili⸗ 
werden, fo liegt die Gewähr für eine einigermaßen läriſche Zwecke durch Specialetats regle, deren 
gleichmäßige Einſtellung darin, daß dieſelbe Aufſtellung ihm überlaſſen ſei. Die Zahlung er⸗ 
nur nach ia des Bedarfs an Land⸗ folge alſo aus bayeriſchen Kaſſen. Ueber die 

ird d Verfaſſungsbeſtimmungen, nach denen das Ver⸗ 
hältniß der baveriſchen Militärverwaltung zu bes 
ürtheilen iſt, waren die Anfichten in den Aus⸗ 
ſchüſſen über die vorliegende ſpecielle Frage von 
einander abweichend. Die Majorität der Aus⸗ 
ſchüſſe beantragt, der Bundesrath wolle beſchließen, 
daß die Beſteuerung des dienſtlichen Einkommens 
der in Elſaß⸗Lothringen garniſonirenden bayeriſchen 
wird gen Offiziere und Militärbeamten der königl. bayeriſchen 
er Maß Ein] Reglerung zuſtehe. 

N. Die 1. Abtbeilung des Reichstags hat 
die Wahl des Regierung spräſidenten 
v. Puttkamer im 6. Gumbinner Wahl⸗ 
kreiſe (Oletzko⸗Lyck⸗Johannſsburg) beanſtandet. 


Erlaß des neuen Militärgeſetzes wird es von 
keiner Seite mehr beſtritten, daß ſolche Ver⸗ 


5 


—. — ren 2. am 1 umtaie ba er 
onen der bezüglichen Telegraphenverwaltung im 
Sinne der Reſolution. Der K ö 


prolongirt werde. Die Prolongation des Geſetzes 
des Monats eintreten. In 


in Ru ahlprüfungen. 
Die Geſchäftscommiſſian des Reichstages be⸗ B 
loß die Ablehnung der elſäſſiſchen Abgeordneten 


ja an die Commiſſions⸗Arbeiten für den elſaß⸗ 
othringiſchen Etat zu betheiligen, anzuerkennen 
und dem Reichstag die Vornahme einer Neuwahl 
3 Der Abg. Kloß wird den Antrag 

Plenum motiviren. 

8 erlin, 7. 2112 Wie die „Nordd. Allg. 
S vernimmt, erhielt der Geſetzentwurf zur 
Bildung der Prozin! Berlin die Genehmigung Beamte und deren Organe behauptet. Die Majo⸗ 


turm noch gar nicht aufgeboten ift. 1 uicht aber Thatſachen für den Fall, daß ſie ſich als wahr 

Landſturmartillerie ſchon in Land⸗ Beſtimmungen auf vorlecgehende Verhältniſſeerweiſen würden, umfaſſende Wabtheeiuflaß . 

bei der Snfanterie viele en ine Jah wenn gründen. — Seiten Sin ue 56 5 

der Landwehr aufgeboten find. Es können endlich Deutſchlaud. rität von 38 Stimmen das Ergebul . l 

Offiziere oder Aerzte aus dem Landſturm ſchon A Berlin, 6. Dezbr. Die vereinigten Aus⸗ 

zur Einftellung in Landwehrtruppentheile gelangen, ſchüſſe des Bundesrathes für Zoll⸗ und Steuer⸗ 

wenn unter den Mannſchaften der Landwehr noch weſen und für Juſtizweſen baben über eine 
Meinungsverſchiedenheit betreffend die Be⸗ 


mehrere Jahrgänge zu Haufe find. 
Wenn dieſe Auslegung der Militärverwaltung ſteuerung des Dienſteinkommens der in 
n Elſaß⸗Lothringen garniſonirenden bayeriſchen 


richtig iſt, ſo find alle Beſorgniſſe, welche ſich a 
das Landſturmgeſetz in weiteren Volkskreiſen kuü⸗] Offiziere berichtet. Mittelft Schreibens vom 
icht 22. September v. J. bat das Reiche kanzleramt 


pfen, nach wie vor nur allzu gerechtfertigt. Nicht - R 
die Verlängerung der Dienſtpflicht an ſich iſt edjtem Kgl. bayeriſchen Staatsminifterlum des Kgl.] mäßigkeiten und Geſetzwidrigkeiten in den bezeich⸗ 
88 und des Aeußern mitgetheilt, daß von den 


a, welche dieſe Beforguiffe wachruft. Man mag 
m Frieden Geſetze über die Verkürzung der Dienft⸗ Kgl. bayeriſchen Behörden das Dienfteinfommen 
der bayeriſchen Offiziere und Militärbeamten, 


pflicht geben, welche man will, in der Stunde der 
Noth und der Gefahr wird man vor einer Aende⸗ welche in Elſaß Lothrigen in Garniſon ſtehen, zu 
rung dieſer Gelege und Ausdehnung der Dienſt⸗ Steuern, namentlich zur Elnkommenſteuer, heran⸗ 
pflicht auf ſpätere Jahre doch niemals zarück⸗ gezogen werde, was mit § 2 des Geſetzes vom 
ſchrecken. Die Beſorgniſſe knüpfen ſich vielmehr 13. Mai 1870 über die Doppelbeſteuerung, welches 
an eine ungleiche Vertheilung der Militärlaſt in⸗] Geſetz feit dem 1. Jauuar 1872 in Elfoß- 
nerhalb derſelben Fahresklaſſe. Ohnehln entfteht Lothringen gilt, nicht in Einklang ſtehe, und auch 
ſchon eine Ungleichheit dadurch, daß ein groß 'r] nicht nach § 4 deſſelben Geſetzes zu begründen 
. ͥÄ——— 
höchſter Leidenſchaft, niemals ein Aeußerſtes auf 


bene feit Jahren zu uns aus ſeinem Grabe zurück 0 
der Leinwand feithalten und dadurch den ſchnell 


als ein lieber Gaſt, er brachte ſtets einige ſeiner 5 
Blätter mit für unſeren Weihnachtstiſch; immer vorübergehenden Moment zu einem ewigen machen 
ſoll, fo darf auch der Landſchafter eigentlich jene 


eine neue Ueberraſchunz, immer eine Si dend 
man glaubte und merkte es kaum, daß Hlldebrandt Wunderblicke, jene höchſten Kraftäußerungen bes 
Lichtes und der Farbe, die plötzlich kommen und 


nicht mehr unter uns weilte. Jetzt erſcheint er 
um letzten Male, jet gilt es wirklich einen ewigen | verfhiwinden, nicht zur Dauer bannen. Unſeren 
Künftler ſtanden allerdings dieſe ſchnell vorüber⸗ 


bſchied, denn die Mappe iſt leer, die Zukunft 
rauſchenden Flammengeſtalten Rede, er gewann 


8 nichts mehr von ſeinen Schätzen. Und als 
wolle er uns dieſen Abſchied recht ſchwer machen, eine Gewalt ber fie, die vor dem keiner beſeſſen. 
Aber nichts deſto weniger war er zu einem 


hat er grade einige der ſchönſten und intereſſante⸗ 
ſten ſeiner Gaben bis zuletzt verſpart, diejenigen, Aeußerſten gelangt, von dieſer Erhabenheit wäre 
jeder Schritt weiter für ihn verhängnißvoll gewor⸗ 


die wir heute von ihm empfangen. 
Als Aquarelliſt iſt Eduard Hildebrandt dem] den. Nach feinem blauen Aequatorbilde farb 
Hildebrandt, für den Oelmaler zur rechten Zeit. 


2 — Publikum Kies erſt nach feinem Tode 
Aber nur die Hälfte, vielleicht die kleinere, 


ekanut geworden, feinen Ruhm wenigftend ver⸗ 
dankt er jet ausſchließlich den großen, glänzenden] feines Tünftlerifchen Vermögens hatte das kurze 
Staffeleibildern in Oel mit einem Lichte und einer] Leben erſchöpft. Daß Hildebrandt ein wahrhafter 

und ſouveräner Herrſcher im Reiche der Farben 


Farbe, wie nur er fie hervorzuzaubern verſtand. 
Aber in dieſem Allmachtsbewußlſeln lag für den] war, das hat er erſt durch feine Aquarelle bes 
wleſen. Früher hätte man mit einigem Rechte 


Künſtler auch eine große Gefahr und uſcht 
immer hat Hildebrandt ihr zu entgehe vielleicht behaupten können: die Farben beherrſchen 
ihn, er opfere dem blendenden Effekte Alles. Es 


verſtanden. Am wenigſten vielleicht in ſeinem 

letzten Bilde, welches unter dem Spitznamen kaun aber nichts zarter, nichts diecreter gemalt 
„Das blaue Wunder“ bekannt und Eigenthum der werden, man kann ſich nicht intimer der Nat ur 
Danziger Stadtgallerſe iſt. Licht und Farbe anſchmiegen, ſie als die einzig berufene Lehr⸗ 
wurden ihm ſchließlich Alles, ihren Wirkungen | meifterin anerkennen, als es Üdebrandt in dem 
opferte der Künſtler nicht ſelten die Wahrheit, die[Johalt feiner von der Weltreiſe mitgebrachten 
Schönheit höherer Ordnung, die Gelege, denen Mappe gethan. Heute bietet man uns die 
auch das größte Genie unterworfen bleibt. Im letzten Blätter dieſer Mappe. Einzelnes, be⸗ 
Gefühl feiner ſouveräuen Herrſchaft über Farbe ſonders der Blick auf eine Küftenlandfchaft 
und Licht durfte er feiner Meinung nach aus der von Ceylon, iſt dem Beſten gleich, was 
unendlichen Fülle der Erſcheinungsfoemen jene wir von Hildebrandt befttzen, alle aber ſtehen 
ſeltenen, oft bizarren Momente herausgreifen, in ſte über der Durchſchulttshöhe der ganzen früheren 
denen auch die lebloſe Natur ſich mitunter gefällt, Sammlung. Mit unglau lich geringen Ausdrucks⸗ 

durfte folche Effecte von Licht und Farbe fixiren, mittelu erreicht der Künftler die größte Wirkung. ſteht auf der Höhe aller frühern, das iſt Alles, 
die durch ſeltene und ſeltſame Combinationen uns Hier pleubt jeder ihm feine wahre ſchlichte und was wir derſelben nachzurühmen haben. Es iſt 

doch ſo effectvolle . der Natur; der genug. 
e 


auch in der Wirklichkeit mitunter frappiren. Wie 
der Hlſtorienmaler bekanntlich niemals den Act! Ton jedes einzelnen Blattes, die Beleuchtung, ſtets 


- In 22 
8 lang den 
sp: 2 


Poninski zur Bi en L 
pränbinigejgäfte berufen iſt. 

London, 7. Dezbr. Dem Reuter’ihen 
Telehraphen⸗Bureau wird aus Hongkong vom 
6. Dezbr. gemeldet: Die Japaneſen räumten 
Formoſa und iſt ſomit die Kriegsgefahr beſeitigt. 


Das a 
Berlin, 6. Dezbr. 

Das Landſturmgeſetz hat die Commiſſionsbe⸗ 
rathung paſſirt und wird demnächſt wieder vor 
das Plenum des Reichstages gelangen. Die Com⸗ 
miſſionsberathung hat den in dieſelbe geſetzten 
Erwartungen ſehr dr entſprochen. Die Aen⸗ 
derungen der Commiſſſon find durchweg nur 
red neller Natur. Man hat die bereits im 
Geſetz von 1867 enthaltenen Beſtimmungen über 
die Dauer der Landſturmpflicht und die Voraus⸗ 
ſetzungen des Aufgebols des Landſturms in das 
neue Geſetz übernommen, außerdem die überflüſſige 
Beſtimmung getroffen, daß der Landſturm mili⸗ 

täriſcher Controlle nicht unterworfen und zu 
| Uebungen nicht herangezogen werden dürfe. Seit 

EEC ³˙¹iꝛ1 A ST ES EN SEEN CE AITITER WANTERE 


F ˙ m e a Fe DIE FR LAT TE 
Hildebrandts größte Meiſterſchaft, die Treue der 
Auffaſſung und die charakteriſtiſche Belebung der 
Scenerie, das Alles find Vorzüge, die der 
Künſtler erſt als Aquarellmaler zu größter Voll⸗ 
kommenheit in ſich entwickelt hat. Unſerem Em⸗ 
blieben, unferem Geſchmacke ftehen dieſe ſchönen 
lätter weit näher, als die gefeiertſten ſeiner leuch⸗ 
tenden Staffeleibilder. Die Brücke bei Peking 
eigt uns eine ſtille Seelandſchaft, mild durch⸗ 
leuchtet, in der eine originelle aus Bambusſtäben 
erbaute Brücke den Mittelpunkt einnimmt. Der 
Hafen von Foo-Moo-foo öffnet dem Blick 
gleichfalls ein weites ſtilles Seebecken, aus dem 
auf niederem Hügel ein pagodenartiger Thurm 
emporragt, deſſen luftige Ferne freundliche Hügel⸗ 
ruppen in anmuthiger Perſpective abſchließen. 
ie Reihe ſeiner originellen Straßenbilder ſchließt 
er mit dem Anfange ſeiner Reife, mit einem orien⸗ 
taliſchen Interieur aus Alexandrien; das liebſte 
der Blätter iſt mir aber ſein Ceylon (Colombo), 
mit den prächtigen Palmen, die ſo wunderbar von 
dem klaren blauen Himmel losgehen, dem glitzern⸗ 
den Waſſer, der ſonnigen Uferſtraße. Sie alle 
werden Freunde en wie ihre Vorgänger, denn 
man kann ſich ſchwer von dem Anblick der herr⸗ 
lichen Blätter trennen. 
Der in den Ateliers des Verlags von 
R. 15 7 8 (Berlin) ausgeführten techniſchen 
Vervielfältigung iſt kaum mehr ein neues beſon⸗ 
deres Lob zu ſpenden. Wo einmal ſolche Meiſter⸗ 
ſchaft in der iedergabe der feinſten Abtönungen, 
Uebergänge und Lichter errungen iſt, wie dort, da 
ewöhnt man ſich daran jeden neuen Beweis dieſer 
eifterfchaft als etwas ſelbſtverſtändliches hinzu⸗ 
nehmen. Die Ausführung der neuen letzten Blätter 


8 Aquarelle 


Ebuard Hildebraudt's Reiſen um die Erde. 
N ee 
R. Wagner, Berlin) Schlußlieferung. 

2 7 > en 
e neueſten Zeit erre u dieſem 
ar ba feinen Auß ren Aeſchluß. Lüngft zubt 

Derrlicht „geiftvolfe Farbendichter, der uns die 

wollen Fe aller Welttheile, erfaßt in ihrer 

Pr Al arakterſſiiſchen Schönheit von feinem 
f ei durchleuchtet von feinem portiſchen 

Geifte,, m Unervelchter Meinterfchaft geſchildert 

Mien ebe. Couard Hildebrandt Im 

* A € 

Einen geſammelt auf jener PARK 5 iR Run 

und nach Eigenthum der ganzen Welt geworden, 

ein werthvoller lieber Beſitz jedem der zu fehen 

1 fühlen, zu genießen verfteht, was der feltenften 
ünftler einer el des Hildebrandt iſt einzig 

und daß er dies iſt, das liegt weit mehr in feinen 

Auge, in feiner Seele, als in feiner 1 

Hand. Was er malen kann, das können allenfalis 


Ihn au ch. Aber denno h erzählt er uns immer 


der alte Hildebrandt uns an, völlig ae angen 
n den 


— — 


er zu finden und keiner ildern verſteht 
wie er. Jede Weihnacht lehrte der rat Ver 


— Ueber das Schickſal des nach Capktän 
Dyce's Plan gebauten Zwillingsſchiffes 
„Caſtalia“, welches der Deekrankheit ein Ende 
machen ſollte, aber feine erſten Probefahrten ſchlecht 
beſtand, giebt ein Bericht der Directoren an die 
betreffenden Actionäre einigen Aufſchluß Aus ihm 
ift erfistlich, daß es in ſe ner jetzigen Verfaſſung 
unbrauchbar ift, daß die Keſſel nichts taugen, die 
Mafchine nicht gut gearbeitet und daß, um eine 
Schnelligkeit von nur 7 bis dreizehn Knoten 
zu erreichen, neue Keſſel angeſchafft und nambafte 
Veränderungen an der Maſchine vorgenommen 
werden müßten. Darüber wird viel Zeit ver⸗ 
ſtreichen und mittlerweile dem Sa'onpampfer 
„Beſſemer“ Gelegenheit geboten werden zu zeigen, 
ob er aus beſſerem Holze geſchnitzt ſei. Die erſte 
Probefahrt des letzteren ſoll augeblich noch vor 
Jahresſchluß ſtattfinde n. 

— Das auswärtige Amt hat üb r Aden vom 
28. v. M. ine Depeſche des polit ſchen Agen en 
in Zanzibar erhalten. Danach umſegelte Ca⸗ 
meron die Füsſeite des Tanganyika⸗Sees und 


vorigen Sonnabend in einer Verſammlung zu 
Barmen befürwortet worden. Auf einem im zur 
jahre abzuhaltenren Congreſſe ſoll die Augelegen⸗ 
heit entſchieden werden. 

— Es iſt dringend zu wünſchen, daß die vor 
Kurzem angeregte geſetzliche Regelung unſeres 
Gefängnißweſens nicht mehr lange auf ſich 
warten laſſe. Die Art und Weiſe, in welcher 
politiſche Gefangene, in unſeren Tagen alſo So⸗ 
cialdemokraten und Ultramontane, bei Verbüßung 
der ihnen zuerkannten Strafen behandelt werden, 
iſt ſchon im Reichstage zur Sprache gekommen. 
Eine neue Illuſtration lief ra die Mittheilungen 
des Kölner Kaufmanus Franz Meiſen, der 
drei Monate lang wegen ſeiner ultramontanen 
Agitatlonsreden im Gefängniß am Klingelpütz in 
Köln ſaß und dort, wie wir der Germania“ ent⸗ 
nehmen, mit Säckenähen beſchäftigt wurde. 

—, Der Correſpondent des „Diennik Poz⸗ 
nansli“ ſchreibt u. A. aus Berlin: Das Centrum, 
dem % Stimmen in der permanenten Commiſſion 
des Parlamentes gelaſſen worden, hat eine einem 
Mitgliede der polniſchen Fraction überlaſſen 
wollen, jedoch nur unter der Bedingung, daß der 
Abgeordnete, welchen die Fraction ernennen wird, 
à tout prix mit den Centrums mitgliedern ſtimmen 
wird. Dieſe Bedingung kounte die polniſche 

action nicht annehmen, ohne ihre Selbſtſtäudig⸗ 
elt 1 und deshalb hat ſie die ihr ge⸗ 
botene Stimme in der Commiſſion nicht ange⸗ 
nommen. 

Breslau, 6. Dezbr. Die Abſchaffung 
der Stolgebühren für Trauungen und Taufen 
iſt bereits in einer größeren Anzahl von Ken 5 
ſchen Städten im Werke. Am radicalſten ſcheint wi derholen, daß die geftrigen Erklärungen des 
man in Görlitz vorzugehen, wo man beabfichtigt, Marſchalls Betreffs der Dauer feiner G. walten 
für alle kirchlichen Handlungen die Gebühren auf⸗ in allem Widerſpruch mit den mündlichen Verſiche⸗ 
uheben; in Liegnitz wird ein Mittelweg einge⸗ rungen ſtehen, die er ihnen vor feiner Ernennung 
2 — indem nur die einfachfte Form der Trau⸗ gemacht. Der größte Theil der Rechten hat ſich 
ung und der Taufe gebührenfrei wird, während jetzt der 1 Rechten angeſchloſſen, um ge⸗ 
jede außergewöhnliche Leiſtung bezablt werden ſoll. meinſchaftlich gegen die den Gef aufzutreten. 

Aus Baden. Das neueſte Anzeigeblatt der Daß die conftitutionellen Ge 5 zur An⸗ 
1 enthält die Bulle des Papſtes, mittelſt nahme gelangen, glaubt man in Verſa lles nicht, 
welcher die Ident tät der zu Mailand gefundenen da als ſicher angenommen wird, daß weder das 
Körper der Märtyrer Gervaſius und Prota⸗ rechte Centrum noch beſonders Mae Mahon ſolche 

tus beſtätigt wird. Angehängt ſſt ein Erlaß des Conceſſtonen machen werden, daß nicht allein das 
röbisthumsverweſer Kübel, nach welchem unter linke Centrum, ſondern auch die gemäßigte Linke. 
Anrufung des heil, Ambrofius und der eben ge⸗ deren Hilfe heute nicht zu entbehren wäre, zufrieden 
nannten Märtyrer für die grgemwärtigen Bedürf⸗ gestellt werden. In den Regierungstreifen glaubt 
niſſe und die Erhöhung der heil. Kirche gebetet man auch vorläufig nicht mehr an die Organiſa⸗ 
werden folle, wofür ein vollkommener Ablaß er⸗ (ton der Gewalten. Die Miniſter werden, da der 
worben werben könne. Somit find alſo die Alt-| Marſchall fie darum gebeten, vor der Hand noch 
Breiſacher Heiligen definitiv abgeſetzt und bleiben. — In den diplomatlſchen Kreiſen machte 
ihre 2 700 Jahren verübten Wunder geſchahen die Botſchaft wenig Aufſehen. Man wußte dort 
offenbar höchſt unbefugter Weiſe. im voraus, daß der Marſchall ankündigen werde, 
Schweiz. er Set entſchloſſen, auch ohne conftitutionelle Ge⸗ 


t zu regieren. 
Bern, 2. Dezbr. Der Bunde srath hat in ſetze for er lte 7 
feiner heutigen Sizung bie Militär d pagheilktar. Armeen Ri dar Site, Weit und Oi ene de 
ar Ausſchreibung der in Folge der neuen Militär⸗ elheilt 9 Herz og von Aumale ſoll den 
rganiſation nothwendig gewordenen neuen Bberbefehl über die Oft» Armee erhalten. — 
Beamtungen Behufs öffentlicher Bewerbung ere] Geſtern feierte Cremieux, Advocat, Mitglied 
— Pe 5 betr er auf Grund per proviſoriſchen Regierung von 1848 und Mit- 
— — eee A glied der Regierung dee nationalen Vertheidigung 
birge unter die Oberaufficht des Bundes ſtellt, die groß dent 4 1 Hochzeit durch ein 
Gründung eines eidgenöſſiſchen Forſtiuſpectorate 8 
a en e gi von er der 
undesverſammlung in nächſter Seſſion zu bean- tano 's auf den nördlichen Kriegsſchauplatz if 
tragen. — Der Große Rath des Cantons Aargau neueſten Mittheilungen zufolge auf die kommende 
hat entgegen dem Antrage der Commiſſton auf] Woche verſchoben worden. Der Brüfivent hat 
Totalrediſton der Cantonsverfaſſung ſich für ſeine höheren Stabsoffiziere aus denſenigen Gene⸗ 
Partlalteviſion entſchleden Es werden demnach] ralen ausgewählt, welche nicht im Verdachte alfon- 
wohl nur diejenigen Artikel einer Reviſion unter⸗ fifriſcher N-igungen ſtehen. Wieder geist man 
worfen werden, welche mit der neuen Bundes“ davon, daß die Cortes unverzüglich einberufen] 
abe nicht in Uebereinſtimmung find. — Als] werden ſollen, ſobald Serrano einen wichtigen 
Eau de ourdes⸗Speculant wird heute Pfarrer Sieg über die Carliſten erringt. — Es iſt ein 
Auel in Schönenwerd genannt. Nach ſeinen] Brief veröffentlicht worden, den der 83⸗jährige 
Auweiſungen iſt es ein wahres Wundermedicament. Es partere an ein argentiniſches Blatt gerichtet 
das fiche olle Schäden hilft. Hat da das eid⸗ hat, um für überſandte Beiträge zur Verpflegung 
enöſſiſche Zollamt nicht Recht, wenn es ſich den per verwundeten ſpaniſchen Krieger zu danken. 
ür Medicamente üblichen Zoll zahlen läßt? ‚Spanien, mein armes gelieptes Land, fehreibt 3 
Oeſterreich⸗ Un garn. der Ser Carliſtenbeſieger, „die ritterliche Nation, 


es jetzt daenlederliegt, und daß es frei und ſtark 
genug fein wird, auf dem Wege der Civiliſation 


Frankreich. 

Paris, 5. Denbr. Die geſtrige Rede Challemel⸗ 
Lacour's gegen den Geſetzentwurf betreffend den 
freien Univerſitäts⸗ Unterricht wird von allen 
Blättern angegriffen, die republikaniſchen aus⸗ 
genommen. Selbſt die „Debats” ziehen gegen ihn 
zu Felde, wobei fie fich ER mit Biſchof Dupan⸗ 
loup nicht ganz einverſtanden erklären, da die 
Franzoſen, wenn auch nicht mehr die Söhne Vol⸗ 
talre's, fo doch noch die Kinder der Revolution find. 
Laboulahe's Rede wird von der clericalen Preſſe 
bejubelt; wie mehrere Blätter verſichern, zeigte 
er ſich fo clerical, weil er Unterrichtsminiſter zu 
werden hoffe. Was Challemel⸗Lacour noch be⸗ 
onders verübelt wird, iſt ſeine Drohung mit dem 
usland. Die Clericalen meinen, er habe wie 
Bismarck gesprochen. — Die äußerſte Rechte 
hielt heute eine Verſammlung und beſchloß, ie 
Regierung wegen Spaniens und der (mit Be⸗ 
wlligung der franzöſiſchen Behörden Face 
Wegnabme des Schiffes „Nieve“ in ranzöfiſchen 
Gewäfſern durch einen ſpaniſchen Aviſo zu iuter⸗ 
pelliren — Die Zahl der rohaliſtiſchen Deputirten, 
die ſich Chambord unterwerfen, mehrt fich. — h 
Laut „Moniteur“ wird die Regierung ein neues 
Preßgeſetz erft nach Wlederherſtellung der Com 
milfion vorlegen, welche das Beleg über das 
Vereinsrecht prüfen Toll. Gewehrfeuer bekundet, daß er genügend Arbeit ge 
— Auch die ſpäteren Eindrücke 1 0 daß f en mehrfach von 

die Botſchaft in der Natlonalverſammlung wenig 
ufriedenhelt erregt hat. Man findet fie nichts⸗ 
agend und glaubt nicht, daß ſie zu einer parla⸗ 
mentariſchen Maforität führen wird. Der Aerger 
der Rohaliſten wächſt, je mehr ſie die Behauptung 


f hält. Er gedachte am 20, Mal Ubſchid⸗ 
chi zu verlaſſen und hoffte nach Ueberſchreſtun 
des Stromes bei Unyauhembe die Pellatafälle 


kaner Stanley hat ſich am 10. November von 
Zanzibar nach Bagamc yo begeben. 

* Der Mancheſter Guardian meldet, daß 
nach der Anficht von Kreiſen, welche der Regierung 
nahe ſtehen, England's Beſchickung einer neuen 
kriegsrechtlichen Conf renz ganz unwahr⸗ 
ſcheinlich ſei. Wenn dieſelbe ja erfolgen ſollte, To 
würde England nicht durch einen Mil tär, ſondern 
durch einen hohen Diplomaten, vielleicht Odo 
Ruſſell oder Lord Loftus, vertreten ſein, weil die 
milnäriſchen Fragen bereits erledigt ſeien. Auch 
gilt die Beſchickung ſeitens Frankreichs für um 
wahrſcheinlich. 


der menſcheichen Wohnungen zu verfol 
den fie weklich durch die ü Aeg 


ei. 
Conftantinopel, 30. Novbr. Für die 
Nothleidenden in Kleinaſien hat der Sul⸗ 
tan 360,000 Reichsmark aus feiner Pripatkaſſe 
beigeftenert; der Vice könig von Egypten hat zwei 
Schiffe mit 50,000 Scheffeln We zen und 3000 
1 geſchickt; der unter dem Vorſitz des 


rs berühren, denn nur die drückendſte Ver⸗ 
egenheit konnte ihn bewegen, ſeine Freunde um 


panien. 
Die auf den A d. angeſetzte Abreiſe Ser⸗ nne Generalconſuls Sir 


zuſammengetr tene Relief⸗Fund hal ü 
Wetteifer zwiſchen öffentlichen Behörden und 
Privatperſonen, um der aber maligen Hungersnoth 
vorzubeugen. — Der Geoßvezier hat vem ameri⸗ 
tanijchen Geſandten verſprochen, wegen der Ges 
waltthaten, welche einige Soldaten bei der 


der amertkaniſchen Miſſionäre in Kerdaher bei 
Lattakia in Syrien verübten Gewaltthaten eine 
bes Unterſuchung anſtellen zu laſſen; mittelſt 
des Telegraphen hat er dem General⸗Gouvern ur 
von Syrien Befehl ertheilt, ſämmtliche Soldaten, 
welche dieſe Unordnung 'n begangen haben, zu ver⸗ 
haften; zugleich iſt Mr. Baraczy, zweiter Drago- 
man der amerikaniſchen Geſandtſchaft, nach Lat⸗ 
takia gereiſt, um der Unterſuchung belzuwohnen. 
— Der Eigenthümer des Etabliſſements von 
Eſſen, Herr Fr. Krupp, hat vom Sultan den 
Osmanie⸗Otden 2. Cl. erhalten. 


Danzig, den 8. Dezember. 


„In Folge d 
daß die Rechte für das Min ſterium einen Kampf Te ene 15 


e September hervorgerufen, 

bemerkt dazu, daß auch in den Reihen der miniſte⸗ bish rigen e i 
ſtandesgeſetz änderte, — hat ſich der Evang 
Oberkirchenrath zu einer Ansprache an 
\ämmtliche 8 Geiſtliche Preußens verau⸗ 
laſſt geſehen. Es wird darin zunächſt jene Oppo⸗ 
ſition der Geiſtlichen gerügt. „Will de Kirche 


ch 

ie unter ihren Dienern 2 0 
di wie l cht dulden. Auch für die Kirche 
9 1 — e für andere Gemeinweſen, daß Geſetz der 
Shi 0 und damit die Pflicht der kirchlichen 
one t. gegen deſſen Verleugnung die ihr zuftän⸗ 

gen Mittel der Repreſſion zu g brauchen.“ 
Die wendet ſich der Oberkirchenrath zur 
8 h erlegung der einz · Ilnen Gründe jener Oppofitlorr. 
a efelbe hat ſich erſtens gegen das neue Trau⸗ 
Suan gerichtet, weil daſſelbe nicht mehr die 
bel ammenſprechun „der Eheleute enthält. Der 
8 er⸗Kirchenrath führt aus, daß die Beibehaltung 
er „Zuſammenſprechung“ in dem Trauformular 


erg. Der Domiuicanerpater Nowackl, die Herrin der Welt, das coloniſatioustüchtige 
ee ee Bu “ Volk, welches die Civiliſatlou in die ferne Weit 
getragen hat, welches ehedem von allen Völkern 
der Erde gefürchtet war — BEE geachtete und be⸗ 
wunderte Nation iſt jetzt auf einen ‘Theil der ibe- 
rifchen Halbinſel beſchränkt, und felbft in dieſem 
Theile verwüftet ein Bürgerkrieg das von dem 
edlen Blute vieler ihrer Söhne getränkte G fild. 
Doch meinen Geiſt, der ſich noch immer jung 
fühlt, foll das nicht niederdrücken, denn ich fühle, 
ich bin gewiß, daß Spanien bald, ſehr bald die 
zeitweilige Krankbeit abichütt⸗In wird, an welcher 
— ̃ Pk“... 7˙⅛ͤrñ... 7 “. 


L 
welcher zwölftauſend Gulden Kloſterg lder geſtoh⸗ 
ken hat und damit zu den Carliſten entfliehen 
wollte, ift ungeachtet feines eigenen Geſtändniſſes 
von dem Geſchworenengerichte freigeſprochen 00 

— Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe hat 
der S Ghyezy einen Geſetzentwurf 
über eine Dienſtboten⸗, Billard⸗, Spiel, Wagen⸗ 
und Pferdeſteuer vorgelegt. Ob die Ungarn nicht 
nächſtens noch mit einer Klavier-, Laubſägen⸗, 
Schlittſchuh⸗, Schwimmhoſen⸗ ꝛc. Steuer beglückt 
werden dürften? 


II. 

Maleriſche Reiſeziele. Eine Auswahl der 
ſchönſten Punkte in Europa, nach Aquarellen von 
Eugen Krüger, Farbendruck von R. Stein⸗ 
bock. (R. Waguer, Berlin.) 

Die Ateliers, die ſich durch die Anfertigung 
der Facfimile's von Hildebrandt's Aquarellen einen 
berechtigten Anſpruch auf den Dank aller Kunſt⸗ 
freunde erworben haben, ſollen nach Beendigung 
jenes Lieferungswerks nicht geſchloſſen werden. Die 
Apparate find eingerichtet, die Künftler engagirt, 
da lag denn der Gedanke nahe, dem Publikum eine 
neue Sammlung von Aquarellen zu bieten. 
Vielleicht wird es ein etwas anders geartetes 
Publikum fein, welches für dleſen Aquarellen⸗ 
Cyelus ſich entſcheidet, wie ja auch Art und Vor⸗ 
würfe des aus fübrenden Künftlers weſentlich von 
denen Hildebraudt's ſich unterſcheiden. Statt der 
kecken, ſiegesbewußten Genialität des verſtorbenen 
Meifters begegnen wir hier einer fleißigen, treuen, 

ewiſſenhaften Hand, einer Sauberkelt und Emfig- 
fei der nur mit der möglichft correcten Wieder⸗ 
abe des Originals ſelbſt en Genüge geſchieht. 
ür dieſe gelungenen Blätter ſind denn auch vor⸗ 
zugsweiſe folche Landſchaften und Punkte ausge⸗ 
wählt worden, welche der Naturfreund, der Touriſt 
liebgewonnen hat, deren Portraits er gern als ein 
angenehmes Andenken zu Hauſe betrachtet. Aus 

Norwegen zeigt uns die neue Sammlung den 

Hardanger Fjord, dieſe einzige Verbindung 

einer Hochalpenlandſchaft mit dem blauen Meere. 

Ein zweites Blatt führt uns auf die Jnſel Wight. 

Auf dem Außerften Punkte der ſchroffen Südweſt⸗ 

füfte, wo längſt der liebliche Gartencharakter des 
zenden Eilandes einer ernften, kühnen Romantik 
ewichen iſt, da ſtarren Klippen und kahle Riffs 

chroff in's Meer hinaus. Sie umfchließen die 
einſame Freesh water bay, eine Bucht, deren 


eruſter, der Seenerie angemeſſener Beleuch⸗ 


tung das Aquarell. Daun iſt es der aumuth ige] echten anwefenb fein, — Der bäpftiiäe 


Kammerherr, welcher in Forli zum Deputirten 
gewählt worden, heißt Giovanni Juarint und ift, 
wie wir, eine frühere Notiz berichtigend, bemerke n, 


8 n, 1 lgt jetzt erſt vom Cardinal Autonellt aufgefordert 
su, gage e dere le dee aa Dane an, mine 
das Portrait der Iſola bella, dieſes Garten⸗ ſeine Abſetzung zu a te e. 


London, 5. Dezbr. Die Großloge hat am 
Freitag 2 ae ira 151 a 1 55 
kür das nächſte Jahr und zum Progroßmeiſter den [eine Leu 
Grafen von Carnaroon gewählt. — Eapitän Nares Cioifacteg Tele . Nach ee 

at das General⸗Commando über die Polar Kirche — heißt es hier — wird die Ehe, ſtreng 

genommen, weder von dem Staat noch von der 
Kirche geſchloſſen, ſondern das eigentlich Ehe⸗ 
ſtiftende iſt die Übereinſtimmende Willenserklärung 
der Brautleute, ſich einander als Gatten haben zu 
wollen. Der Staat beſtimmt für dieſe Willens ⸗ 
erklärung die geſetzlichen Formen, von deren 
Beobachtung ihre rechtliche Bindungskraft und ſo⸗ 
mit das Zuſtandekommen der Ehe abhängt. Eine 
fo geſchloſſene Ehe iſt wirkliche Ehe, mag fie 
auch noch nicht in die kirchliche Gemein⸗ 
ſchaft eingegliedert ſein.“ „Die Forderung, 
welche die Kirche auch jetzt noch ftellen 
muß“ — die nachfolgende Trauung — definirt 
der Oberkirchenrath: „Die rechtlich bindende 
Willenserklärung, die fie bereits vorftudet, erhebt 
fie (die Kirche durch den Trauact) zum Gelöbniß 
vor Gott, daß die Ehe, bis daß der Tod fie 
ſcheidet, nach Gottes Wort chriftlich geführt werden 


maggiore geſchaffen, das ſauberſte, mit peinlichſtem 
Fleiße ausgeführte der Aquarellblätter, ſo iſt das 


hingepflanzt wurden. In Milford Haven ſollen 
oha Docks erbaut werden, die an Aus⸗ 
dehnung den Liverpooler Docks ganz und gar 
glechkommen und ſich gleich gut zur Einfuhr⸗ wie 
ur Ausfuhrſchifffahrt eignen. Sie find durch die 
La e außerordentlich begünſtigt. Vermöge guter 
Eiſenbahn verbindungen können ankommende Güter, 
in Milford ausgeſchifft, zwanzig Stunden früher 
in Liverpool ſein, als wenn ſie zu Waſſer direct 
nach Liverpool gehen. 


ntd- te einen Ausfluß, den er für den Concefluß 


binnen einem halben Jahre zu erreichen. Living⸗ 
ftone’8 Tagebuch iſt hier angelangt. Der Amerle 


en Geſaudien Mr. Boler und des 
| 8 


g. ſammelt, und es zeigt ſich jetzt ein astenligen 4 


Verfolgung der Proteſtanten in dem Haufe 


* 


Geſetzentwurf jedenfalls veröffentlicht werben, um allen 
Betheiligten und Sachverſtändigen zur rüfung und 
Beſprechung Gelegenheit und Zeit zu geben.“ — Der 
Etat der Kreis⸗Communallaſſe pro 1875 ſtellt ſich in 
Einnahme und Ausgabe auf 80,209 „ Ausgeſetzt 
find für allgemeine ſtaatliche Zwecke 260 .; für Ver⸗ 


er und fü es 77% bis 7%, N Ne 50 
ogr. — Gute ER 0 Sen ſchleſiſches Hütlen⸗ 
F d Ye 50 Kilogr. — Engliſche Schmiede 
ohlen nach Qualität bis 28 1 dur 40 Hettoliter. 
ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 16 bis 
20 Gr Pe 50 Kilogr. frei hier. 


witzer, 


Holt, — Der zweite Grund der Oppoſitſon gewiſſer 


Geistlichen iſt die Trauung Tolcher, die aus nicht 
ſchrtmäßigen Gründen geſchieden find, wobei ſich 
die Opponenten auf die K. Verorduung vom 30. 
Januar 1846 beziehen, welche den Geiſtlichen 


und Handzeichen zu verſtehen gab, den Zug anzuhalten. 
ic Böses a 1 5 5 vermuthend, man mache 
ihn a irgend ein Hinderniß 11 bremſte der 
Maſchiniſt die Locomotive, die ſofort zum Stillſtehen 
ebracht wurde, als plötzlich die Reiſenden von einem 
kugelregen ſich empfangen ſahen. Unter Waffenſchwin⸗ 


geftattet, eine Trauung wegen Gewiſſensbedenken] kehrsanlagen 32,430 ; für Krankenanſtalten ꝛc. 674 ; gen und Drohungen drang der Haufe an die Waggons 
abzulebnen. Der Oberkirchenrath behauptet, daß für Sanſtätsweſen 1 %: für — Aus aaben heran mit den Worten: Wir Vollen keine Eiſenbahn, Berli . Die 
diefer Erlaß feine Geltung verloren hat, da er ſich 5845 ; für Extraordinaria 380 wir find ohnehin unglücklich genug!" Allein nicht mit eriin, 5. Dezbr. 


dem bloßen Schrecken kamen die Ueberfallenen davon. 
Die Kugeln tödteten auf Ort und Stelle 3 Perſonen, 
darunter den Maſchiniſten, viele Andere wurden ſchwer 
verwundet. Jene Rotte, zumeift aus Fuhrleuten be⸗ 
ſtehend, bat von der Furcht getrieben, durch die Eröff⸗ 
nung der Bahn erwerblos zu werden, den Entſchluß 
f geh t, ihren Zorn in fo grauſamer Weiſe zu mani⸗ 
eſtiren. 


nut auf ſolche Trauungen bezog, durch welche eine 
1055 b gründet wird. Gegenwärtig iſt aber eine 
ſolche be ſchon durch die Erklärung vor dem 
Standesbeamten begründet; alſo könnten jene 
Gew ſſensbedenken, welche die Verordnung von 
1846 ſchonen der (be d. . — eintreten. u 

andelt daher (bei der Einlegnung einer ſolcher 
5 8 discipliuare n, und 


Vermiſchtes. 


del diefen ift der Geiflliche au die Mitwirkung des Hören im ganzen öſtlichen Europa auf die Zigeuner | Anmeldungen beim Danziger Stande amt. | nei ſheken innerhalb der Feuerkaſſe nicht zu 
Gemeinde⸗Kirchenraths, in der Relurs-Anftanz an gelenkt werben "Dar, ae in der Nabe von Ri a u 5 72 5 2 len rege und fanden bedeutende 


die Entſcheidung dis Kreis Synodal⸗Vorſtandee groben 


ebunden. Jedes andere Vorgehen entbehrtſetwa 1ljähriged Mädchen abgenommen, welches offen⸗[T. — Kutſcher Friedr. Mampe, T. — Maurer efell | Nütergüter innerhalb voller Pupillarität find 4% 
des geſetz lichen Bodens.“ bar europäifcher Herkunft war. Nachdem jedoch bie | Carl ee Aicdler Se nbeifarbeiter Herne Zinſen zu haben. Streisbtigationen dee gefragt und 
* Diefer Nummer unſerer Zeitung liegt ale Böckler ſchen Eltern erklärt hatten, es ſei dieſes nicht] Wittkowski, T. — Arbeitshaus⸗Aufſeher Reinh. Joh. 5% Poſener 100% Gd., Schleſiſche 


beſondere Beilage das Urtheil der Preisrich⸗ 
ter über die Susftellungegranhlehe, der am 4. 
bis 6. d. 2 ſtattgehabten Molkerel⸗Aus⸗ 


ſtellun 9 bei. s 
trasburg, 6. Dezbr. Der von den bieſi⸗ 
gen Kreisſtänden pro 1875 feitgeftellte Kreis C om- 
munal - Kaffen - Etat ſchließt balancirend mit 
122,117 Mark in Einnahme und Ausgabe ab. Die 
eis⸗Communal⸗Abgaben betragen 90,047 M. der 
ſchuß des Staates zur Durchführung ber Kreis⸗ 
nung 18,780 M, an Gehälter werden den Kreis⸗ 
Communal⸗Beamten 9030 M. gezahlt, darunter find 


97% Gd. 


Schiſſe⸗Liſten. 2 
Neufahrwafſer, 7. Dezbr. Wind: WSW. 
Angekommen; de Hoop, Pronk, Geeſtemünde, 

eichenes Holz. — Mittwoch, Lademacher, Liverpool, 
Salz. — Ida (SD.), Domke, London, Güter. — 
A. J. Pope, Seefeldt, Newyork, Petroleum. 

Nichts in Sicht. 


a a 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


15 a itali 0 neidergeſelle Johann Gottfried Baumgarth und Br. 4½ con. 1054 8] 105% 
3000 M. an Diäten für die Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitglie⸗ von Gemälden aus der früheren Suermondtſchen De ale ine Faber Kong geb ein. ge re Pr. Staatzſchwf. 919%] 91% 
der und für die Kreis⸗Commiſſtonen enthalten. Die] Sammlung, ſowie auch die öftlihen Säle der Gemälde⸗] Klempnergef. Carl Auguft Hüttchen und Marie Elifa-| December | 61%/| 62 Wftp. 3½ % Pfdb. SC: 865/8 
ſächlichen Verwaltungskoſten betragen 14,250 M. incl.] Gallerie im Königlichen Muſeum find von heute] beth Pleger. — Büchſenmacher Herm. Adolf Friedrich] April Wat 189 190 | de. 4% do. 9546 952 
11,400 M. an Zuſchüſſe zu den Bureaukoſten der an bis auf Weiteres geſchloſſen, indem die Geſammt⸗ und Johanna Martha Agnes Kode — Schiffszime | Rogg. matt do. 4½% do. 100/100 % 
Amtsvorsteher. Bur 8 und Verzinſung der] Austellung der erſteren jetzt vorbereitet wird. mermann Friedr. Wilh. Herm. Hellaſch und Laura] Decbr. 52% 532% Dam. Bantverein) 70% 69% 
Kreſsſchuld von 900,000 M. find 46,768 M. ausge| „Es bat ie hier ein Comite gebildet, das fih | Florentine Si. — Maurergeſ. Carl Guſtav Malinka] per Wot 151 151 . Lenmbardenſer Gb. 787% 7898 
worfen. Für das Lazareth werden 1750 M. gebraucht,] die Aufgabe geſtellt hat, die Lage des Cigarren⸗ zu Lyck und Henriette Zameit. Mai⸗Junt 149 150 Sranzeſen . 1867/8 187 
die Unterhaltung der Kreis Chauſſeen erfordert[händlers Schünemann zu verbeſſern. „Nach Re. Heirathen: Fleiſchermeiſter Albert Louis Werd. | Perroleam Rumünler. . 33/ 34¼ 
35,598 M, die Einnahme aus den Chauſſeezollhäuſern]ulirung der Angelegenheiten des Unglüclichen aſtLichtenſtein und Amalie Louiſe Fahſe. — Eiienbabn- | Decbr Reus fran 5 %. M 100 — 
beträgt 11,265 M. mithin hat der Kreis einen Zu eine fo geringe Summe übrig ee daß dieſelbe] Bureau⸗Aſſiſtent Wilh. Carl Joh, Howitz und Anna 200 fl. 8 740 Ocker. Geebitanft| 140% 140% 
uß von 24,333 M. zu gewähren. Die Landarmen⸗ kaum zur Beſchaffung eines Obdaches hinreichen wird.] Johanna Florent. Gieſebrecht. — Bädermeifter Leop abs! Apt. 57 6057 GO] Kürten 6% 438 — 
eiträge betragen 13,323 M. und die Gemeinde⸗Bei⸗] Es ergeht daber an die Mitbürger Schünemann 's die Joh Knuth und Louife Albertine Brehmer. — Spirüns Oel. Gübersen 887/ 682/ 
träge zur Lebrer⸗Wittwen⸗Kaſſe 1350 M. Diefe Baby | Bitte um Einfendung von Gaben für den ſchwer Be⸗] Naufmann Benno Richard Ludw Jungfer und Louiſe] Dechr 18 arlıg 230 Ruf. Bantnoten | 948,8] 945% 
. Werder ih een bie bereits ber koffer Deutſcher Namens Sietring wurde zu Pauline Schoß. — Arbeiter Jofef Gardi und Wittwe] April⸗Mai 58 5058 — Oelen. Bantnoten| 917/ I 
1 0 — i 5 fi f f 133 N 
ſchloffenen und_projectirten Chauſſeen noch gebaut, liane Patocki, geb. Ribakowski. Ung. Schatz⸗A. I.] 91½ 91% | Wechſelers. Lond. 8.226, 


vergrößern und 


ein Mädchen gegen deſſen Willen geküßt hatte. 


Carl Kuraſch, 
des 


Ital Reue 67½. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Dezbr. 


; 1 N ) Li chneider, 8 Tage. — Arbeiter 
überbürdete Land⸗ und Stadtbevölkerung entpfindlic | Vertheidigung brachte er vor, das Mädchen habe ihn i 3% 
berühren. : angeredet, was Klägerin auch zugab; doch hatte fie — e eee geb. Camplewo, eren. Zerm. k. Wish, Siure, Glmmelsenfät. 
S Schwer, 6. Dezbr. Die Hoffnung der Lehrer, nur bemerkt, das Wetter ſei kalt und den Angeklagten 60 — Kaufmann Guſtav Ludwig Hein, Sn 328,5 — 4,3 SW _ ihwadhbebedt. 
durch ein Geſetz in nächſter Zeit die Gehaltsfrage| gefragt, ob fie den richtigen Zug nach der City ge⸗ 78 J — Wittwe Florentine Olwetzki geb. Roggatz, ſingfors 327,5 T 3,3 Windſt — bbedeckt. 
regulirt zu feben, ſcheint in weitere Ferne gerückt, wie] wählt habe. a ; 63 J. — S. der Marie Lindenblatt, 6 Tage. — Petersburg 329,8 0,6S — bedeckt. 
aus einem Antwortſchreiben des err ne „Wien. 4 Dezbr. Frau Pauline Lucca beginnt] Arbeiter Emil Rob. Guſtav Klinitzki, 20 J. 7 M. — tockholm 325 2 7 0,2 88 wach Schnee 
Dr. Techow in Berlin, Mitaliedes der Unterrichts- ihr Gaſtſpiel im Hofoperntheater am 12. oder 14. d.] T. d. Arbeiter Aug. Sonntag, 10 M. — Wittwe Moskau . 327,6 — 3, W chwachſbedeckt 
Commiſſion zu ſchließen iſt, in welchem es u. A. beſßt:] Dafielbe wird drei, höchſtens vier Abende umfaſſen] Anna Koſobowski geb. Mußmann, 66 J. — Klempner⸗ emel . 329,2 2,618 ft bedeckt 
„Es dürfte Sie intereffiven, bei dieſer Gelegenheit] und ſich auf die Rollen des Gretchen im „Faust“, der] meiſter Eruſt Eduard Krohn, 56 J. lens burg 329.5 + 2,0 NW lebhaft bewölkt 
dus authentiſcher Quelle zu erfahren, daß die E nbrin- „Afrikanerin“ und event. der „Mignon“ beſchränken. Öntgeberg 328,7 T 3415 f. ftark trübe. 
des Unterrichtsgeſetzes für die bevorſtehende — Ueber ein Attentat a einen xumäniſchen Eiſen, Kohlen und Metalle. Danzig 328,9 ＋ 3 WSW e mäßig bedeckt. 
n noch nicht ganz geſichert iſt. Im Unterrichts⸗[Bahnzug ſchreibt man aus Jaſſy, 29. Novbr.: Auf Berlin, 5. Dechr. (M. Loewenberg.) Gute] Putbus 327, 2.2 W ſchwachſbedeckt. 
“minifterhum iſt die Arbeit abgeſchloſſen, nicht jo die der zu eröffnenden Eiſenbahnlinie Piteſt⸗Krajova er und beſte Marten ſchottiſches Roheiſen 58—67 ., Stettin . 327.7 T 5,41% ark bewölkt. 
Begutachtung durch die anderen betheiligten Miniſterien eignete ſich dieſer Tage ein Ueberfall höchſt brutaler und en as 45—41 Er Ye 50 Kilogramm. — Be 333,0 > 40 W art — 
und am wenigſten die Berathun des Staats miniſteriums, Natur, der über den Culturſtand unſerer Landbe⸗ Eiſendabn chienen zum Verwalzen 1%, bis 1% ., Berlin . . 329,4 + 5, W ebhaft trübe. 
das in ſeiner Gefammtheit die Vorlage einer Schluß⸗ völkerung viel zu denken giebt. Der Führer eines auf Wabeijen 3% —4 M und e e 4/½—5 ½ & Brüſſel - 335,2 + 2.4 W ebhaft Regen 
p. und endgiltigen Rebaction zu unterziehen hat, dieſer ecke verkehrenden Inſpectionszuges bemerkte der 50 Kilogr. bei größeren Poſten. — Gute Sorten | Köln . 334,2 T 2,0 85 lebhaft bedeckt 
che dieſelbe an Se. Moieftät abgeht und zuletzt an ben in einer verhältnißmäßig geringen Diſtanz einen Bauern- engliſches und auſtra . — Kupfer 321,—32% I . Wiesbaden 33 1.0 ＋ 3.0 W mäßig Bi 
gelangt. Sollte aber auch dieſer Weg wirt haufen, der auf dem Babngeieife, der heranbrauſenden] 50 Kilogr. — Zinn: Banca⸗ 35, —35% = und prima | Trier . 330 80 2,5 SW mäßig heiter. 
ie mit mehr zurückgelegt werden, ſo wird doch der dr 50 Kilogr. — Blei: Tarno⸗] Paris . 338.6 2.6 SW ſcchwachlbewölkt. 
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koffer 
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ne werthvo 


Atlas-Kragen 2 Thlr., 2. Thlr., 3 Thlr. bis 5 Thlr. Gustav Schmeling, 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt die 
sub No. 145 eingetragene Firma Benjamin 
Cohn sen. in Strasburg im Firmenregiſter 


Bekanntmachung. 


vom 2. December 
iſt — N J. in unſer Regiſter 


n bet Ausſchließung der ehe⸗ 


ur Ei ? [und die sub No. 2 eingetra s 

5 lichen e daß der Lanner, dert jamin Cohn auf A ee 

ag un. i „Regi + 

Üiktander zu ani durch A h die ich Er 

ge 55 14. November 1874 für die] Strasburg W.⸗Pr., den 3. Dechr. 1874. 
e 


Fräulein Auauſte Marie Lange 
aus Langefuhr die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
beſtimmt hat, daß deren er rn Ber: 
mögen und Alles, was dieſelbe während der 


aun e 


Bekanntmachung. 


Ehe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehal⸗ Die Eintragungen in das hieſige Han⸗ 
tenen Vermögens haben foll. delsregiſter werden von uns im Jahre 1875 
Danzig, den 3. Dechr. 1874. in dem deutſchen Reichs⸗Anzeiger und in der 


„Danziger Zeitung“ bekannt gemacht 


werden. 

Die auf die Führung dieſes Regiſters 
Bezug habenden ne werben währen 
des genannten Jahres von dem Herrn Kreis⸗ 
richter von 


Herrn Keeisgerichts⸗Sekretär Schapke b 


Königl. Tommerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


e⸗ 


iſt am 2. Decemb i arbeitet werden. . 
ur Eintragung = * Regifter Ser Wſtpr, den 1. Dezember 1874. 
ſichen Güte den ada unter Ne 207 ein Königliches Kreis⸗Gericht. 
geiz en wand 25 daß der Fabrilbeſitzer 1. Abtheilung. (6275 
r. Ferdinaud iltzelm Schuſter zu Danzig 5 

eee Bekanntmachung. 
le Frieder Bende bafetbit die Gemein. Sufelge Perkügung vom W. d. Donate 
ſchaſt der Güter und des chat, dag aus: iſt ie ee no 

aß deren ’ runnhof & Haſelau, 


ee e 
bei No. 19 
Colonne Bemerkungen: Der Kauf⸗ 


Danzi 74. mann Emil Gustav Adolf Haſelau 
Königl. mmerz - u. Admiralitäts⸗ in um = * ur 8 3 
Collegium. (6325 wird vom Kaufmann Friedrich Wil⸗ 


Firn Brunnhoff unter veränderter 
irma fortgeführt. 
irmenregiſter unter No. 


Bekanntmachung. 


2) in un 
129 fan mann Friedrich Wilhelm 


i i andels⸗ und 
ee Fe de e e 
ee e e Se 0. Sin. 1874 
a ee ee 
> Riot. een Kue Unger, die Bekanntmachung 
41 anziger Zeitung‘ und den öffentlichen! Bei der hieſigen Bürger⸗Töchter⸗Schule 


uzeiger des Danziger Regierungs⸗Amts⸗ ſoll die Hauptlehrerſtelle zum 1. Janua 
8 blattes Bit weiden. 85 ſpäteſtens 1. April 1. J. 3 

Neufiadt ? 1 den 2. Dezember 1874. | werden. 
önigl. Kreis⸗Gericht. Nach dem hier geltenden Normal⸗Etat 


I. Abtheilung. 


iſt bis auf die Gegenwart fortgeführt, jetzt vullſtändig . 


Wreſe unter Mitwirkung des] N 


a 
(6272 beträgt das Gehalt der Stelle anfänglich! dürfende, 


exe enere We Sgabe dürfte 


500 Thlr. und ſteigert ſich zuerſt in 


Perioden nach dem Dienſtalter des Inhabers 
um je 50 Tolr. bis auf 850 Thlr. Aus⸗ 
wärtige Dienſtjahre werden dabei zur Hälfle 
mitgerechnet. 
ewerber, welche pro rectoratu geprüft 
Und, wollen ihre Meldungen nebſt Zeug 
niſſen und p 
20. Dezember c. bei uns einzureichen. 
horn, den 27. November 1874. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 30. November 
1874 iſt heute die in Pr. Stargardt errich⸗ 
tete Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 

ermann Claaſſen ebendaſelbſt unter der 


irma 
H. Claaſſen 
in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter unter 
o. 189 eingetragen. 
Pr. Stargardt, den 3. Decbr. 1874. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 


1. Abtheilung. (6273 


Nothwendige Subha ſtation. 


Das dem Julian Pryezkowski ge: 
buche: in Staniszewo belegene, im Grund⸗ 
uche sub No. 3 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 19. J 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwanasvollſtreckung verfteigert 
De, Urtheil über die Ertheilung des 
uſchlag 
am 20. Januar 1895, 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

8 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 78 Hekt. 51 Are; der Reiner⸗ 
trag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 145,83 94, 
dur a 68 nach welchem das Grund⸗ 
19 


6767 


5, 


zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


er das Grundſtück betreffende Auszu 

aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchri 
des Grundbuchblatis können in unſerem 
Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen 
werden. 2 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte 
der Eintragung in das Hopotße enbuch be⸗ 
er nicht eingetragene Realrechte 


Lebenslauf bis ſpäteſtens zum 


lügeſchichte 


allen Buchhandlungen in 18 Bänden elegant gebunden a Thlr. 1¼ vorräthig. 


ch kaum bieten. 


„Thl { fünf; geltend de machen haben, werden hierdurch 
dreijährigen und pater in zwei fünfjährigen aufgejor 


ert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

1Carthaus, den 1. Dezember 1874. 


Königl. Kreis⸗Geri 
. eg 


Bekanntmachung. 


Die Eintragungen in das hieſige Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter werden von und im 
Jahre 1875 in dem Deutſchen Reichsanzeiger 
und in der „Danziger Zeitung bekannt 


gemacht werden. ; 
Die auf die Führung dieſes Regiſters 
Bezug habenden Geſchäfte werden von dem 
Herrn Kreisrichter v. Wreſe unter Mit⸗ 
wirkung des Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair 
S bearbeitet werden. 
tras burg i. Weftpr., J., Dezbr. 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


An der hiefigen Stadtſchule find zwei 
Lehrerſtellen mit einem jährlichen Gehalte 
von je 250 Thlr. vakant und ſollen ſogleich 
wieder beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber werden erſucht, 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen 
4 Wochen bei uns zu melden. 

Rummels burg, 26. November 1874. 


Der Magiſtrat. 
Seminarbau 
Oſterode O. Pr. 


Zum Verding der für das Haupt⸗ und 
88 auszuführenden Ofenarbeiten, 
veranſchlagt auf 2042 Thir, iſt a 


ſt auf 
Mittwoch 23. Dezember, 


Vormittags 11 Uhr, 
ein Submiſſions⸗Termin im Bureau des 
Unterzeichneten anberaumt. Extracte aus 
den Koſtenanſchlägen und Submiſſtonsbe⸗ 
Angesehen können während der Dienſtſtunden 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der 
Copialien fchriftlich von dort beaogen werden. 
Oſterode, den 1. Dezember 1874 


Der Bauin pector 


C. Brown. 


elegenheits⸗Gedichte ieder Art ferti 
G Kanes u eee ſende 


das bekannte 
klaſſſche 
Nationalwerk, 


Langgaſſe 66, 
Eingang Portechaiſegaſſe. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Fräulein Marie Faſt gehöri⸗ 
fun Grundſtücke Mewe 380, Mewe 350, 
erſchloß 4 und Neuhof 2 ſollen 
am 4. Januar 1875, 
Vormittags, 
und zwar Mewe 380 um 9 Uhr, Mewe 
350 um 10 Uhr, Unterſchloß 4 und Neu⸗ 
hof 2 um 11 Uhr im hieſigen Gerichtslo⸗ 
ale, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
fteigert und das Ürtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags 
am 5. ejusd., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


8 Gehen 

1) das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
Mewe No. 380: 9 Hektare 72 Are 60 
Meter; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 76,73 N.; Nutzungs- 
werth, nach welchem das Grundſtück ur 
5 eh veranlagt worden: 12; 
das Geſammtflächenmaß des Grund⸗ 
ſtücks Mewe No. 350: 2 Hektar 53 Ar, 
der Reinertrag 17,88 3 

das Flächenmaß des Grundſtücks Un⸗ 
terſchloß No. 4: 5 Ar 10 Meter, der 
Reinertrag 0,60 &, der Nutzungswerth 


54 : 

4) das Flächenmaß des Grundſtücks Neu⸗ 
hof No. 2: 3 Hekt. 31 Ar 60 Meter, 
deſſen Reinertrag 36,80 KN 

Der die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale einge⸗ 
ſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkfamteit 15 Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
1 dieſelben zur Vermeidung der 
Ke elnſion ſpäteſtens im Verſteigerüngs⸗ 

ermine anzumelden. 

Mewe, den 10. November 1874. 


kegl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 
Ein routin. Rechnungs⸗ 
führer und Amtsſchreiber 


2 
— 


© 
— 


) ſucht von ſogleich oder ſpäter Place: 


ment. Sei: Offerten bittet man an C. 
Rahn in Münſterwalde per BEE ER 


enden, 


Helis Nachmittag 33 Uhr wurde meine 
liebe Fran Martha geb. Retowska 
von einer geſunden Tochter glücklich ent⸗ 
bunden. Dieſes zeige ſtatt beſonderer 
Meldung allen Freunden und Bekannten an. 
Danzig, d. 7. December 1874. 
E Albert Welſch. 
Win auf das Weihnachts feſt die Kin 
der ſchon lange ſich vorher freuen, fo 
gehören zu dieſen namentlich die Pfleg⸗ 
linge unſerer vier 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten. 

Damit Ihnen die Weihnachtsfreude 
in derſelben Weiſe wie früher wieder be⸗ 
reitet werde, bitten wir die geehrten Gönner 
und Freunde, wie alle mildthätigen Herzen 
um: 2 e alte oder neue, 
Spielſachen u. ſ. w., überhaupt um Alles 
das, wodurch man arme Kinder zur Chriſt⸗ 
beſcheerung zu erfreuen pflegt, oder um Geld⸗ 
Kerle, wodurch daſſelbe geſchafft werden 
ann. 

Wir bauen nicht allein auf den ſtets be⸗ 
wahrten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mit⸗ 
bürger und Mitbürgerinnen, ſondern auch 
auf das Intereſſe, welches an unſern An⸗ 
ſtalten genommen wird, zu deren gefegnetem 
Fortbeſtehen 5 

die . 
einen weſentiichen Beſtandtheil bildet. Frl. 
Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27, 
und die ergebenſt Unterzeichneten werden jede 
Art von Beitrag mit großem Dank an⸗ 
nehmen. Er 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Be⸗ 

wahr⸗Auſtalten. x 

Johanna Müller, Frauengaſſe 33. 
Kabus, Langgaſſe 55. C. H. Zimmer⸗ 
mann, Hundegaſſe 46. J. I 

undegaſſe 58. 


Berger, 


BER H 3 
Die Vaterländ. feuer- 


Vers.-Act.-Gesellschaft 


in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Hypothekengläubigern bei vorheriger 
Anmeldung ſichern Schutz. 5 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
der Haupt⸗Agent Adolph Rüdiger, Brod⸗ 
bänkengaſſe 35, und die Special⸗Agenten: 
Herr e Gotzmann, Heili⸗ 
gegeiſt 


gaſſe 13, . 

Herr A. 2 elb, Krämergaſſe No. 6, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und 
lnträge bee unehmen. 

einrich Uphagen, 
2307) Langgaſſe No. 12. 


Auction mit Brennholz 


aus dem Bankauer Walde. 


Montag, 14. d. M 
Vormittags 10 Uhr, 

ſollen im Gaſthaus zur Aopen zu Ohra 
derdl ice en — 9 M. Stubben 
ergleichen Knüppel, „M. Stu 
er 300 KR eputzte Reiſer öffentlich 
meiſtbietend verkau werden. 
Direetorium der v. Conradi 
ſchen Stiftung ____ 


Porräthig in 


’ 
E 6. Homann 8 Buchhdlg., 
Prowe & Beuth, 
Jopengasse 19, 


Trowitzsch's Landwirth. 
Kalender 


für 1875. In Callico geb. 15 Sgr., in Leder 
20 Sgr. Enthält sämmtliche für den Land- 
Wirth nöthige Tabellen. 

5 


Die lauge erwarteten Klippfiſche ſind fo 
eben per Pampfer Activ, Kapitän Schulz, 
aus Copenhagen eingetroffen, demnach em⸗ 
pfiehlt allerbeſte Qualität, groß, fleiſchig 
und friſch G. Node, Heiligegeiſtgaſſe 70. 
Dellkate pommerſche Spickgänſe zu 
verkaufen Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 

ichere Hilfe für Leidende. Ei 

Ehe een über die ahlreichen 
5 75 der ſeit vielen Jahrzehnten überall 
Uühm 


7 


ichſt bekannten und hewährten Me⸗ 
thoden des Profeſſor L. Wundram bei 
Heilung von Magenkrampf, Unterleibs⸗ 
beſchwerden, Drüſen, offenen Wunden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, Band» Bi 
wurm, Syphilis und anderen Krankheiten, WS 
welche aus verdorbenem Blute entſpringen, 
verſendet nebſt amtlich beglaubigten Zeug⸗⸗ 
niſſen auf fraucirte Auforderungen IS 
gratis die Adr.: Profeſſor L. Wund⸗ 
ram in Bückeburg. 
Es ſollte kein Kranker die Hoffnung 

aufgeben, geheilt zu werden. ohne ſich vor⸗ 

her mit dem Inhalte dieſes Buches be⸗ 
annt gemacht zu haben. (3910 


a N RENTE 


Soeben erſchien: 
Neuer illuſtrirter Preis⸗Conraut von 


Uhren und Muſikwerken. 


Derſelbe wird nach allen Gegenden auf 
Verlangen gratis und franco verfandt von 


Franz Koch, 
6245) Uhrenfabrikant, 
Berlin, O. Gertraudtenſtraße 7. 


An . größ. 
Güter ⸗Complexe oder 
Gemeinden. 


Für die diesjährige Deckzelt vom 1. Januar 
bis 1. Juli iſt ein „Beſchäler“, Trakehner 
Abkunft, ſchwarz ohne Zeichen, 6 Jahre alt, 
5 bis 6 Zoll, elegant und fehr ſtark von 
Knochen unter annehmbaren Bedingungen 
zu vermiethen. 4 
v. Blücher, 

Oſtrowltt p. Jablonowo Weftpr. 

an verlangt Agenten für den Verkauf 
M von Artikeln, welche Jedermann 
om a Dadurch wird ihnen Ge 
legenheit geboten, 
eu . — von über 500 fl. zu erwerben. 


Sich franco zu wenden an: Sabrique de 
PAlſiauce à Chaux - de- fonds (Suisse). 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Looſe in Antheilen zur 1. Kl. verſendet 
171 ½,jç Yo NY ½ö 1/3 

a 16 N N , I , Id . 

Gustav Brand in Graudenz. 


Nützliches Weihnachtsgeſchenk 
Dieneueſten und beiten - 


Petroleum-Kochöfen 


Einzig wirklich 
dunſtfrei, ſpar⸗ 
ſam und gefahr⸗ 

los, haben im 

Eiſenguß den 
tempel 

Schwassmann 


Co., Hamburg 


Man fordere 
einen 
Sohwassmann'ſchen Petroleum⸗ 


ochofen 5 
unter welchem Namen ſie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben find. 

Illustr. Preis⸗Courant gratis. (2098 


ber 50 Jahre erfreut ſich das Dr. med. 
re Mittel gegen 


Magenkrampf und 

Verdauungsſchwache a 
des beſten Rufes und wird allen derartig 
Leidenden auf's Wärmſte empfohlen. Zeichen 
des Magenkrampfs ꝛc.: „Unbehagliches e⸗ 
fühl, Vollſein nach Speiſen und Getränken, 
belegte un Blähungen, ſaures Aufſtoßen, 
Kopfweh, unregelmäßiger Delle wor 4 
ſpäter ſchmerzhaft nagendes SH , Dru 
in der Herzgrube, kurzes Athmen, “ rſtickungs⸗ 
Anfälle, reizbare Gemüthsſtimmung. 

Ganze Euren (6 Wochen) a 6 &, 

halbe do. (3 Wochen à 3 n. 
ſowie Proſpect gratis und franco, 
beziehen durch den Avotheker D 


in Harpſtedt bei Bremen. (H. 06) (3991 


Die Kalserl. und Königl. 


Hof-Chocoladen-Fabrik 


von Gebr. Stollwerek 
in Köln übergab den Verkauf ihrer 
vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 
Herren Magnus Bradtke, Con- 
ditor Ed. Grentzenberg und 8. 
a Porta. (1194 


Jeden Bandwurm SE 
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig 
ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo ſicher beſei⸗ 


fd Feen en e e Berg 
u r brieflich: 5 
Arzt zu Eroppenftedt. (H 10300 2505 


. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
t und Rheumatismen 
aller chm als: Jop nee als⸗ ic 
ahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, 
Gif Nelken und Lendenweh. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 
5 Su bei 
W. F. Burau, Sanganife No. 39, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 
No. 48. (2939 
und Blasenleiden, 
Syphilis, Pollatio- 
ne 


Geschlechts- Fein. 


etc. heilt gründlichst Dr. Rosenfeld, 
dirigirender Arzt der vom Staate conces- 
sionırten Heil-Anstalt in Berlin, Kochstr, 
No, 63. Auch briefliih Prospeote gratis. 


500,000 Exemplare. 


Bisher verſandt. 


Geſclechtetante 


Ausſchweifungen 
und durch Onanie (Selbſtſchwächung) 
erüttete finden 


ath — Trost — Hilfe 
durch das bereits in 74 Auflagen, 
225,000 Exemplaren 


erſchienene Buch: (H.33669)9092 


„Dr. Retau’s 
Selbstbewahrung.” 


(Mit 27 ee Abbildungen.) 


reis 1 Thlr. 

Verwechſele man jedoch dieſes Buch 
nicht mit Brochüren ähnlichen Titels, 
die nur die Ausbeutung der Kran⸗ 
ken bezwecken, und verlange man nur 
das in G. Pönickels Schulbuhhand- 
lung in Leipzig erſchienene Werk. Zu 
beziehen durch jede Buchhandlung. 


Liebig’s 
„san Antonio” 


Fleisoh - Extract. 
Verdienst-Medallle 
Wien 1873. 
Vorzügliohste Qualität. 

Im Detail: pr. Dose v. engl. Netto 
2 2 C. % . Ui, 
2½% K. 1 F, 2 , 12 J 
Hauptdepot: L. Meyer 8 ER 
Käuflich in Apothek,, Mater.- u. Specerei- 
Handlungen. In Marlenwerder 


chen: „bei Herrn Apotheker Schweizer. 
fid in ihren Freiſtunden Für Wiederverkäufer Ichnender 
1 


Lebens-, Pensions- und Leibrenten- 


Versicherungs-Gesellschaft 
in Halle a. 8. 


Ultimo Oetober 1874 waren in Kraft: 
Capital-Versicherungen über . 


für Gold, Silber, Alfeuide, 


Neuſilber, plattirte Metalle :c., 
empfiehlt als beſtes und zuver⸗ 
läſſigſtes Putzmittel in Schachteln 


a2 5 S. r. 
5 Richard Lenz, 
2 Brodbänkengaſſe No. 48. 


&. . 2 vis vis ber Gr. Krämergaſſe. 


Renten- Versicherungen über eine jährliche Rente von. * u N 
Jahresprämie für alle ult. October 1874 noch laufenden Ver- ae e 
TESTER RE EEE er 5 509,296. 7. 2. Daohpappen, 
Reserven und Ueberträge ult. December 18733 1,710,666. — — beſte Qualität, 
Zur Dividenden-Vertheilung vorhandene Gewinn-Ueberschüsse 
ult, December 1803 2 296,968. — — Engl. Steinkohlentheer, 


Halle a. S., am 1. November 1874. 


Dachlack u: Asphalt, 


Die Direction. Best. Portiand-Cement 
Mit page von Versicherungs-Anträgen für die „Iduna“ beauftragt, erbieten Brahtnä el, 
wir uns zu jeder weiteren gewünschten Auskunft 45 
Danzig, am. . November 1874, Rohrdraht, 


Eisenbahnsohienen 
zu Bauzwecken, 
Sohmiedeeis. Träger, 


Stabelsen und Bleche 
offerirt billigſt 


Roman Plock, 


6000) Milchkannengaſſe 14. 
Vom I. December cr, ab 
unterhält Herr Herrmann 
Kramer in Danzig, Röper⸗ 
gaſſe 19, vollſtändig ſortir⸗ 
tes Lager meiner Pappen u. 
giebt ſolche zu Fabrikpreiſen ab, 


6352) G. Bock, Ae in 


oggenfuttermehl aus 
der Mühle des Herrn 
Wanner in Prangſchin 


erhielt und empfiehlt pro Ctr. 68 Sgr. 


Adolph Zimmermann, 


Die Generalagentur für Ost- u. Westpreussen, 


Bürgel & Wind, 


Comtoir: 1. Damm 3, 
sowie in Westpreussen die Agenten: 
in Berent Lehrer L. Steineke, 
in Czyczkowo Lehrer Aug. Maoha- 

lowskl, 

Carthaus Kreis-Ger.-Sekr. Zomke, 
Conitz Rent. Fr. Sohmidt, 
Culm Kfm. Gustav Wolff 
Czersk Maurermeister G. Böttcher, 
Christburg Lehrer J. Wicher, 
Dt. Crone Restaur. 8, Baruoh, 
Dirschau Kr.-Ger.-Cass.-Rend, Radke, 
Elbing E. Dorrn 
in Deutsch-Eylau Kfm. A, Danlelowski, 
in Flatow Kfm. J. Phlebig, 
in Märk. Friedland Actuar Biron, 


in Graudenz Kfm. M. Wolfsohn, 
Block 


ken Geleifhaft 
hit: Spiegelglas⸗Manufactur 
Ob. Salzbrunn, Poſt Altwaſſer in Schleſ. 


ge zu Bedachungen 9—13 w/m ſtark, Fußbodenglas 20-26 m/m 


in Jablonowo Bahnh.-Rest. L. Astmenn, 
in Jastrow 5 sa Storch, 

in Lessen Apotheker E. Sohemmel, 
Lautenburg Kfm. A. Popp, 
Marienburg Kfm. H. Hoppe, 
Marienwerder Kreistaxator Felbel, 
Neustadt Kim. Jul. Fürstenberg, 
Rheden Apotheker H. Fischer, 

Pr. Stargardt A. Boltenhagen, 
Strasburg M. Hewelcke, 

Schwetz Sekr. A. Hoffmann, 
Stutthof Postexpedient Dahms, 
Tiegenhof Kfm. Ad. Stobbe, 

Thorn Kr.-Ger.-Sekr. Kapelke, 
Tuchel Actuar Maziklewioz. (6262 


in 
in 
in 
in 
in 
in 
in 
in 


ſtark. Mattirtes Rohglas zu Bedachungen, Oberlichtern und Verglaſung 5—8 | 6334) ma kt 23 

m/m rg aa Spiegelgläſer zu Schaufenſtern und Verglaſungen. R gen Der eh der Wichiehaft ber 

Beleg 5 1 fl oil fer. — Sagettirte Wagenfenſter und Laternenſcheiben. abſichtige ich ca. 5 Hufen culm, welche 
Higſte- Nottrungen. Bromptefte Lieferun 4. 22870517 von beipen Seiten ber vöfener Ehauſſee 


fun hinter Schottland belegen, zu vers 
aufen, oder Parzellen von 5 Merge ab. 
auf 6 aufeinander folgende Jahre zu ver⸗ 
Diele Jer geblingt) Ni re re eg 
ahre ge « 4 
Duden Sin "ET bei A. Bol er 
mahagoni Kleiderſchrank, 1 So 
Lt e g 
N r 
„verk. Heiligegeiſt 33 D 
; E" noch gut erhaltenes Billard Ite ir 8 
E zum Verkauf bei . Hö j 
6192 | Du Polen, 
5 5 e Hochtragende 
iederungskühe u ne 
Roffowo, ge | j * 1 l 
Eine junge Dame, 
Tochter eines achtbaren Kaufmannd, 


ſucht nach auswärts ein & 
sin Kaſſirerin. Adr. u. 62. P. Erb. 


Finen Schrling zu 
Br uch n zum fofortigen WR: 


0 
Gustav Schmeling, 
eißwaaren⸗Geſchäft, 
Era 8. Eing. Bortehaifeng, 

er junger Mann wünſcht von 
1 glecch „oder ſpäter, hier oder asel, 
n einer Provinzialſtadt eine Stelle als 
Kellner. Adr. w. u. 6350 in der Exp. d 
Ztg. erbeten 
Ein I. Mann, mit inf. u. dopp⸗ 
0 Buchführung, ſowie Forrespon⸗ 
vertraut, der deutſchen u. pol⸗ 


GERMANIA 


Lehens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin 
Grund-Capital E a 8 5 8 . & 3,000, 000 
Angesammelte Reserven Ende 1873 5 R . 5 „ 6,449,840 
Seit n des Geschäfts bis Ende 1873 bezahlte Versicherungs- 


ummen 2 x E 
Versiebertes Capital Ende November 1874 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen . . 
Im Monat November sind eingegangen 890 Anträge auf N 55 
Dividende der mit Gewinn- Anthell Versicherten 
auf die 1871 gezahlten Prämien 


* » 72 - 5 


8 a 


0 * 1 


90 Procent. 
33 Pr 
20 » 


Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch auf Divi- 
denden versicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtigten 
Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der 
Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten 


Jahres u. 8. f. gewährt wird, 
Prospeote und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 
Adalbert Kochne, 
Bureau Brodbänkengasse 36, 


Danzig, 6. December 1874. 60859 


Herrmann Gerson, Berlin, 


Königlich Kais. Hoflieferant, 


5 den 


tlehlt seine relohen Nouveautés I — ander enrache mächtig lucht Stel 
Par tierenstoffon, welssen Gardinen — 9 auf dem Gemioie, ihr, 2% 634 
E ͤ AA — 2 + „ * „ * 
Eohte Smyrna, Perser und Indier 8 Axminster . ene e = 
m 


Mann, 
führung bewandert, mit den beſten 
. Nate — 15 — 95 15 beſcheidenen 
en 

Off. w. u. 6342 0 U Tr . — 


Teppiche in 
1 In 
rüssel- 


Prachtexemplaren. rng | 2 
allen Grössen, sowie engllache Tapestry 
und Wilton-Rollen in relohster Auswahl, 3597 


i. d. 


E auen m. g. ausg. Em 

weiſt nach d. G- B. Kohl 
Eine herrſch Köchin men Seu 
weiſt noch für's Gut 


„Jan. nach J. Harde 

15 zuverläſſiger S 5 Allen 15 
Mone Wage l hut 5 die Sie 
- eringe Anſprüche Beſchäf⸗ 
feng als Eater ufſeher ꝛc. & 3 
ragen Karpfenſei en No. 13, 1 Tr. 

in anſtändig⸗s, junges Mädch en, Beamten⸗ 

tochter, jest Waiſe, in der Wurthſchaft, 
Handarbeit und auf der Nähmaschine be⸗ 
wandert, ſucht Exiſtenz auf dem Lande als 
tue 2 Haug van 1808 9. 85 Ge⸗ 
tchäfte. Adr. u. 6329 i d. Exp. d. Ztg erb. 
ine bedeutende Weinhandlung am 
Rheine wünſcht den Verkauf ihrer rhei⸗ 
niſchen und franzöſiſchen Weine einem foliden 
68730 gewandten Agenten, der mit der Branche 

— 8 Nur poche Bade dern 1 De 
ö a b 10 8 ur ſolche werden ber: gt, welchen 

Schönftes Feſtgeſchenk für Jung and Nr e e Ce Reken 
aus den Reihen des Hanbelsſtandes, insbeſondere für junge Kaufleute. ce Sfferken nimmt die Expebition 


f „a! 
dieſer Ztg. unter Nr. 6306 entgegen. 
1 ie Stelle einer Ge 15 @ieins 
ä born in Gwisdzun iſt befegt. 
=: in anſtändig möblirtes Zimmer 
N wird von einem jungen Manne zum 
1. Jan. fat, möglichſt mit Pension, zu 


mietden gt Adr. beliebe man u. 6351 
an die Exp. d. Sta. zu richten. 


15 tine 
OChamotte fabrik, 
Actien-Gesellschaft, vorm. Didier, 


Stettin, schwarzer Damm I*- 
empfiehlt hiermit ihre anerkannt guten, fenerfeften Fabrikate und ſichert 
brompfeſte und beſte Ansfüßrung aller ihr überſchriebenen Aufträge zu. 
Schlesische Steinkohlen, 


grosse Maschinen-, Würfel- und Nuss-, 
verkauft in Waggon-Ladun; gen biligst 8 


Verlag von OTTO SPAMER in LEIPZIG. 


Ich biu di. Wahrh. Ii. fie. viel. Ipart Die 
er Kaufmann zu allen Zeiten, oder Buoh be- et u. Meg! 2 


rühmter Kaufleute. Zweite Sammlung. Vorbilder, Charakter > 
Zeitgemälde, vornehmlich a fon We intereſſanter Lebensgänge — 


erausge 
b e 250 er dei aeg 10 Fonbitsen, einem Titel; 


8 Thaler Belohnung 


erhält Sandgrube 28, 1 Tr. h., der 
Finder eines kleinen braunen Pelz⸗ 
kragens (Zobel). Derſelbe iſt am 7. 
d., Vormittags, auf dem Wege vom 
Frauziskanerkloſter nach der Laug⸗ 
gaſſe und hohem Thor verloren. 


— —ͤ— — ¶— U — ng 
Verantwortlicher Redakteur O. Rödner, 
Druck und Verlag von A. W. 
1 Daun Kafeman 


Vorstehendes Unternehmen oder ein Prospeot über dasselbe, sowie über 
andere Werke desselben Verlages können durch alle Buchhandlungen des Ia- 
und Auslandes bezogen werden, in Danzig durch die Buchhandlang von 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. Jeder Band wird einzeln abgelassen. 


